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Der Bürgerbrief
eine Handelsware!

Das Recht
Eine Freundin meiner Frau und einer

meiner Kollegen sind sich während
einem Tee bei uns wieder einmal in
die Haare geraten wegen dem
Frauenstimmrecht. Lange schien es, als ob
die männliche Beredsamkeit obsiegen
würde, aber schliehlich gewann die Frau
nach Punkten durch folgenden Uppercut:

«Sie händ ganz rächf, Herr T., mir

LE BARO
SPIRITUEUX SA LAUSANNE 'ZUR ICI

Alle Lebenslagen hilft «Baron» ertragen.

Fraue händ usser em Schtimmrächt alli
Rächt vom Schwizerbürger. Mir händ
sogar no es Rächt meh weder ihr: Mir
törfed wasche, flicke, choche, Chindha,
verdiene hälfe, schpare, iteile, ab-
schtaube, schaffe vom Morge bis zum
Abig. Mir Fraue händ 's Recht auf Ar-

Frau Narok hat auch 'ne Terrasse,
Dort gibt es Kaffee, der hat Rasse
Nach NAROK aufgegossen
Der wird von allen Gästen auch
Mit Wonne stets genossen.

Verlangen Sie die 8 Kaffee-Regeln NAROK ZUrich

beit, wo ihr Manne letzthi hushöch
bachab gschickt händ. Das Rächt häm-
mir »

1 :0 erklärte der Ringrichter. AbisZ
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Ruth: «Gäll, Pape, alli Chinde werded

tauft!» Vater: «Ja, natüürli.» Ruth:
«Ich bin aber glii tauft gsi.» Vafer;
«Warum meinsch Du das?» Ruth: «Will
ich so nen churze Name han.» A- H-

Luzern

VALAISANNE
Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestatte guter Walliser Weine
und wirklicher Walliser Spezialitäten. Anton Keist Chanton
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